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Inspiration für Spirit und 
Innovationskultur

Die Führung der Zukunft 
wird durch die Digitali-
sierung buchstäblich vom 
Kopf auf die Füße gestellt: 
Wo bislang hierarchische 

Strukturen dominierten, wird künftig 
in Netzwerken gedacht, und was bislang 
„face to face“ besprochen wurde, muss 
im digitalen Globalunternehmen über 
räumliche und zeitliche Distanzen hin-
weg verhandelt werden. Führungskräf-
te werden verstärkt auf digitale Medien 
der Kommunikation und Informations-
weitergabe zurückgreifen müssen, um 
ihre dezentralen Teams zu erreichen. 
Die räumliche und zeitliche Flexibili-
sierung der Arbeit kann Mitarbeitende 
zudem auch emotional von ihren Unter-
nehmen entfernen, weshalb Führungs-
kräfte ebenso in der Lage sein müssen, 
über die virtuellen Kanäle die Bindung 
und das Vertrauen ihrer Mitarbeitenden 
herzustellen und zu festigen. 

Eine weitere Führungsaufgabe ist das 
Gewinnen neuer Talente aus der kom-
menden Mitarbeitergeneration der 
Digital Natives, die mit ganz neuen Kom-
petenzen und eigenen Erwartungen an 
die Unternehmen herantritt. Und nicht 
zuletzt stellt die digitale Arbeitswelt 
mit ihrer permanenten Veränderung 
und Möglichkeiten der dauernden Er-
reichbarkeit hohe Anforderungen an 
das Gesundheitsmanagement – hier 
werden Führungskräfte in der Verant-

Christian Otto

ist wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am Institut für  
Performance Management 

der Leuphana Universität 
Lüneburg. | cotto@leuphana.de

wortung stehen, gesunde Arbeitsumge-
bungen für die neuen Arbeitsformen zu 
schaffen.

Um all diesen Aspekten der digitalen 
Transformation gewachsen zu sein, 
sind Führungskräfte auf eine systema-
tische Auseinandersetzung mit ihren 
neuen Aufgaben angewiesen. Hier setzt 
das Digital Leadership Lab der Leupha-
na Universität Lüneburg an.

Führungskräfte zu Gestaltern des 
digitalen Wandels machen

Das Digital Leadership Lab ermöglicht 
Führungskräften und ihren Teams die 
(oftmals erste) Begegnung mit den in-
novativen digitalen Technologien und 
Methoden der künftigen Arbeitswelt. Zu 
diesen Tools zählen digitale Lösungen 
für das Führen auf Distanz, das Führen 
von Innovationsprozessen und die Kol-
laboration in virtuellen Teams. Auf einer 
Fläche von rund 70 Quadratmetern und 
mitten im neuen Zentralgebäude der 
Leuphana Universität Lüneburg macht 
das Digital Leadership Lab mit diesen 
Anwendungen und den damit verbun-
denen neuen Arbeitsweisen vertraut. 
Ziel ist es, die Führungskräfte wissen-
schaftlich fundiert und praxisbezogen 
zu erfolgreichen Gestaltern des digita-
len Wandels in ihren Unternehmen zu 
machen – zu Treibern einer erfolgrei-
chen Digital- und Innovationskultur. 

Die Digitalisierung verlangt Führungskräften ganz neue Kompetenzen 
ab. Diese können sie sich im Digital Leadership Lab der Leuphana 
Universität Lüneburg aneignen. Damit will die Uni den Wissenstransfer 
in die regionale Wirtschaft stärken | Von Christian Otto
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Für die wissenschaftliche Expertise 
greift das Digital Leadership Lab auf 
die Erkenntnisse der Leadership Gara-
ge zurück. Diese wurde 2014 von Prof. 
Dr.  Sabine Remdisch vom Institut für 
Performance Management der Leu-
phana Universität Lüneburg im Zusam-
menspiel mit dem H-STAR Institute der 
Stanford University und renommierten 
Unternehmen gegründet und forscht 
seitdem zu Themen wie digitale Be-
reitschaft (digital preparedness), digi-
tale Führung (digital leadership) und 
digitale Zusammenarbeit (digital colla-
boration). An der Schnittstelle von Wis-
senschaft und Wirtschaft entwickelt die 
Leadership Garage über anwendungs-
orientierte Forschung und beidseitigen 
Wissenstransfer innovative Lösungen 
für das Führen, Arbeiten und Lernen in 
der digitalen Welt. Zudem verfügt sie 
mit dem H-Star Institute über einen 
Sparringspartner, der die einzigartige 
Innovationskultur des Silicon Valleys in 
die Zusammenarbeit trägt. 

Das Hauptaugenmerk der Leadership 
Garage gilt der Rolle der Führungskraft 
in der digitalen Arbeitswelt und dem 
Hervorbringen von Erkenntnissen, die 

für Wirtschaftsakteure von unmittel-
barer Bedeutung sind. Dabei nimmt sie 
gerade auch die regionalen Akteure in 
den Blick, informiert sie durch die Wei-
tergabe von Forschungserkenntnissen, 
bezieht sie aktiv in den Wissenstransfer 
ein und sensibilisiert sie für die verän-
derten Bedingungen und Potenziale der 
neuen Technologien zur Mitarbeiter-
führung und Teamkommunikation.

Digitale Tools zum Testen

Durch die Digitalisierung der Arbeits-
welt wird insbesondere von Führungs-
kräften und Entscheidern eine immer 
größere technologische Kompetenz er-
wartet, um erfolgreich Innovations-
prozesse zu gestalten. Zwei Themen 
besitzen dabei besonders große Be-
deutung: die digitale Kommunikation 
innerhalb von Arbeitsteams und die 
Einbeziehung von Datenauswertungen 
mithilfe künstlicher Intelligenz in die 
eigene Entscheidungsfindung.

Für eben diese Anforderungen stellt 
das Digital Leadership Lab Hard- und 
Softwarelösungen bereit. Zu den Hard
waretools zählen interaktive White-

Hautnah erleben: neue Arbeitstechnologien im Digital Leadership Lab
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http://leadershipgarage. 

stanford.edu
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boards, Webkonferenzsysteme und 
Datenbrillen für Mixed-Reality-Szena-
rien. Die unterschiedlichen Software-
Anwendungen umfassen Lösungen 
für die digitale Zusammenarbeit, bei-
spielsweise über Chats, digitales Auf-
gabenmanagement oder virtuelle 
Konferenzräume. Auch Anwendungen 
künstlicher Intelligenz im Rahmen von 
Personalentscheidungen hält das Lab 
parat. 

Die Teilnehmenden können sich einen 
Überblick über die neuen Technologien 
und deren Funktionsweisen verschaf-
fen und die Innovationspotenziale jedes 
Tools für das eigene Unternehmen tes-
ten. Zudem bekommen sie den aktuellen 
Forschungsstand zu Kommunikation, 
Mitarbeiterführung und Organisations-
entwicklung vermittelt. Diese Form des 
Wissenstransfers stärkt die (insbeson-
dere regionalen) Akteure in den für sie 
künftig relevanten Aufgabenfeldern. 

Und noch einen Vorteil hat diese Pra-
xis: Durch die systematische Erprobung 
der Technologien mit Praktikern und 
auch Studierenden der Leuphana wer-

den fortlaufend neue wissenschaftliche 
Erkenntnisse zu deren Herausforderun-
gen und Erfolgsfaktoren gewonnen. Das 
Digital Leadership Lab erneuert sich so 
immer wieder auch selbst.

Innovationskultur fördern

Innovationen zu generieren erfordert 
aber nicht nur technologisch-prakti-
sches Know-how, sondern auch inno-
vationsförderliche Arbeitsmethoden 
und eine gelebte Innovationskultur. Da-
her vermittelt das Digital Leadership 
Lab den Teilnehmenden auch eine der 
weltweit erfolgreichsten Innovations-
methoden – das Design Thinking. Dabei 
handelt sich um eine im Silicon Valley 
entwickelte Methode, die Arbeitsteams 
systematisch durch die einzelnen Pha-
sen eines Innovationsprozesses führt. 
Am Anfang steht das Eindenken in die 
späteren Nutzer, dann definiert das 
Team deren Probleme, identifiziert ge-
eignete Lösungen und kreiert schließ-
lich einen Prototyp, mit dem die Idee 
schnell getestet und weiter verbessert 
werden kann. So entwickelt sich über 
diese Methode auch eine nachhaltige 
Innovationskultur, die den Kunden fo-
kussiert, Empathie als Schlüsselfähig-
keit einbezieht und die Teambildung 
stärkt. Gut umgesetzt, intensivieren 
Führungskräfte mit Design Thinking 
den Spirit und die Innovationskultur ih-
rer Teams.

Formate für unterschiedliche Bedarfe

Seit der Gründung hat das Digital Lea-
dership Lab eine große Bandbreite von 
Transferformaten entwickelt. Einen 
besonders niedrigschwelligen Ein-
stieg bietet beispielsweise das „Offene 
Lab“: Zu festen Terminen und ohne Vor-
anmeldung können Interessierte das 
Lab besuchen, sich einen ersten Über-
blick über dessen Themen und For-
schungserkenntnisse verschaffen und 
die Technologien auch schon einmal 
eigenhändig testen. Gemeinsam mit 

Neue Technologien werden im Digital Leadership Lab direkt ausprobiert

Fo
to

: B
ul

le
r/

Le
up

ha
na

// INFRASTRUKTUR & DIGITALISIERUNG //



www.wissenschaft-und-management.de 27

Wirtschaftsverbänden und anderen re-
gionalen Akteuren werden zudem Vor-
träge angeboten. Unternehmen bietet 
das Lab die Möglichkeit, in einzelnen 
Workshops wissenschaftliche Impulse 
zu erhalten, neue Technologien zu er-
proben und in den Austausch mit der 
Hochschule zu treten.

Darüber hinaus werden Zusammenar-
beit und Austausch auch im Rahmen 
von Förderprojekten betrieben. So ar-
beitet die Leuphana Universität Lü-
neburg aktuell im vom Europäischen 
Sozialfonds geförderten Projekt „Digi-
tale Führung im Mittelstand @ Digital 
Leadership Lab“ mit einer Gruppe re-
gionaler Unternehmen zusammen, die 
hier in einen Wissensaustausch treten 
und die Angebote des Labs nutzen.

Großes Interesse in der Region

Bislang fallen die Erfahrungen mit 
dem Digital Leadership Lab durch und 
durch positiv aus. Sowohl die Themen 

des Labs als auch das Konzept eines 
physischen Raums für Experiment und 
Begegnung zwischen Hochschule und 
Wirtschaft stoßen in der Region – und 
darüber hinaus – auf großes Interes-
se. Vor allem mittelständische Akteure 
profitieren von der Niedrigschwellig-
keit dieses Transferkonzepts, das ohne 
formale Verpflichtungen einen hohen 
Praxisbezug mit wissenschaftlicher 
Fundierung verknüpft.

Mit dieser Begegnungsstätte an der 
Schnittstelle von Wissenschaft und 
Wirtschaft, aus der sich vielfälti-
ge Kooperationsformate und For-
schungsaktivitäten ableiten lassen, 
etabliert das Digital Leadership Lab 
anwendungsbezogene Führungsfor-
schung im Rahmen des digitalen Wan-
dels. Es ist ein gutes Beispiel dafür, 
wie die regionale Wirtschaft durch 
niedrigschwellige Transferangebo-
te aus praxisnahen Wissenschaftsfel-
dern adressiert werden kann, um den 
Wissenstransfer zu stärken. //

Unbekanntes Terrain: Datenbrillen für Mixed-Reality-Szenarien 
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